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Zu den Anfängen des l. Mai

(ea) Weihnochten feiert nur die christlich inspirierfe Welt, Kornevol ebenfalls. Neujohr isf nichf
überatl om l. Jonuor. Nofiono/feiertoge gelfen nur Nofionen. Der einzig wirkliche
weltumsponnende Feiertog isf der l. Mai. Doch; wie kom es dozu?

Die gegen Ende des 
.I9. 

Johrhunderts erstorkende Arbeiterbewegung stellt vor ollem den B-

Stunden-Tog in den Mittelpunkt ihrer Forderungen. Die US-omerikonischen Gewerkschoften
wollen diese Forderung om l. Moi l886 durchdrücken. Denn der l. Moiistin den USA derTog,
on dem die Arbeiter ihre neuen Arbeitsbedingungen oushondeln. ln Chicogo beginnt on
diesem l. Moi ein umfossender Streik . der om 4. Moi in einem Attentoi ouf die Polizei und
einer offenen Strossenschlocht endet. ln einem Forceprozess (Stootsonwolt Grimell: ,,Die

Arbeiter sollen wie Rotten in ihre Höhlen zurück gejogt werden!") werden onschliessend Z

Arbeiterführer zum Tod verurteilt, on vier wird die Strofe vollzogen, einer begeht in der Zelle

Selbstmord, zvvei werden zu ,,lebenslönglich" begnodigt. lB93 werden die Verurteilten, die
ersten Mortyrer der Arbeiterbewegung, rehobilitiert.

Besch luss des Arbeiterkongresses

Auch in Europo und Austrolien erstorkt zu dieser Zeit die Arbeilerbewegung. Auch hier steht
die Forderung noch dem B-Stunden-Tog im Zentrum. Diese Forderung - so sehen die
Arbeilerführer ein - muss ober internotionol durchgesetzt und erkömpft werden. Desholb
erklört der internoiionole Arbeiterkongress von Poris lBB9 den L Moi zum Tog der Arbeit. ln

ollen Löndern soll om l. Moi lB90 für den B-Stunden-Tog und besseren Arbeitsschutz
demonstriert werden. Bei der Wohl des l. Moi spielt der Streik von Chicogo ebenso eine Rolle

wie die Fruchtborkeit ols mythische Dimension des Monots Moi.

Anfänge des I . Mai in der Schweiz

ln der Schweiz wird der l. Moi lB90 bereits in 34 Orten gefeiert. Der SGB zöhlte dcrmols knopp
5OO0 Mitglieder, die SPS wor gonze 9 Monote olt. ,,Einige Tousend" dürften on diesem Tog
ouch der Arbeit fern geblieben sein, weitous om meisten in Bern, wo om frühen Nochmittog
bereits rund 2000 gezöhlt werden, die durch die Stodt morschieren, schön geordnet noch
den Gewerkschoften, denen sie ongehören. Regeren Zulouf hoben ober in den meisten
Orten die Abendveronstoltungen. Die gute Quellenloge über die Teilnohme on den ersten L
Moi-Feiern rührt doher, doss der Generolbundesonwolt die Monifestotionen syslemotisch
bespitzeln liess...

I 9l 9: 50'000 in Zürich

l9l0werden in derSchweiz96 Orte mit l. Moi-Feiern gezöhlt. Die grössteSchweizer l. Moi-
Demo findet l9l9 mit rund 50'0OO Teilnehmenden in Zürich stott. Die weitere Geschichte des I .

Moi in der Schweiz - wie in der Welt - liest sich wie ein Abbild linker Geschichte. lnnerlinke
Richtungskömpfe prögen die L Moi-Feiern vor ollem (ober nicht nur) in den Zwonziger, der
Kompf gegen Foschismus in den Dreissiger und die ollmöhliche lntegrotion in den
bürgerlichen bzw. sozioldemokrotisch-gewerkschoftlich mitgeprögten Stoot ob den Dreissiger

Johren. Ab 68 bringen die zohllosen Froktionen der Neuen Linken und der dorous
entstehenden Bewegungen, heuie zu einem guten Teil ols Gewerkschoftsprofis tötig, sowie
ouslöndische Gemeinschoften neue Forbe in die Demonstrotionen.


